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Der große Arbeikskamps in England
57 Millionen Spindeln stehen füll

In der englischen Baumwollindustri « spielt sich gegen¬
wärtig ein Arbeitskampf von solchem Ausmaß ab , wie er
bisher in der englischen Wirtschaft nur einmal , in dem
großen Bergarbeiterausstand 1926 , vorgekommen ist. Die
Baumwollindustrie steht mit ihren 500 000 Arbeitern , die
mit ihren Familien einen Bevölkerungsteil von vier bis
fünf Millionen Menschen ausmachen, an der Spitze aller
englischen Gewerbezweige; mit ihrem Auslandsabsatz, der
auch heute noch ein Fünftel , — in der Vorkriegszeit sogarein Viertel —^der englischen Gesamtausfuhr ausmacht, über-
trifft sie alle andern Jndustriegruppen , ja sie bringt mehrWerte für England aus dem Ausland herein, als dies
Kohlen - und Eisenindustrie zusammen vermögen. Ihre Be¬
deutung als Weltindustrie und ihre überragende Stellung
gegenüber allen andern Ländern geht schon daraus hervor,daß sie von den 160 Millionen Baumwollspindeln und von
den 3 Millionen Baumwollwebstühlen der ,Welt allein
57 Millionen Spindeln und 755 000 Webstühle umfaßt , also
ungefähr ein Drittel der gesamten Baumwoll -
industriederErde beherrscht . Erst in weitem Abstand
folgt Amerika mit 37 Millionen und dann Deutschland mit
12 Millionen Spindeln .

In dem Kampf geht es um eine 1254prozentige Lohn -
herabsetz u n g,

' die von den Unternehmern verlangt , aber
von den Arbeitnehmern abgelehnt wird . Die Unternehmer
haben mit der Mehrheit von 92 o . H . den Beschluß gefaßt,nur noch zu den niedrigen Sätzen ihre Betriebe weiterzufüh¬
ren . Die Arbeitnehmer erklären ihrerseits , daß sie vorläufig
genug Gelder zur Verfügung haben, um den Kampf noch auf
längere Sicht führen zu können . Die Arbeiter vertrauen
auf die Hilfe der neuen Regierung . Die Regierung aber, die
sich nur durch die Unterstützung der Liberalen holten kann,
gerät zugleich in eine Verlegenheit und sie gibt sich die größte
Mühe , beide Teile zu Verhandlungen zu bringen.

Von der Länge der gegenwärtigen Aussperrung wird
es abhängen, ob diese weitergehende Folgen nicht nur für
England , sondern auch für andere Länder haben wird . Die
Baumwollindustrie im allgemeinen steht seit Monaten in
einer Krise , wie sie kaum jemals dagewesen ist . Ueberall
herrscht Uebererzeugung; in England waren aus Mangel an
Absatz schon im vergangenen Monat 70 Betriebe stillgelegt ,
und in Deutschland ist die Garnherstellung auch schon seit
Monaten um 40 v . H . eingeschränkt , ebenso wie die Gewebe -
erzeugung erheblich zurückgegangen ist . Selbst die Still¬
setzung einer so gewaltigen Spindel - und Webstuhlzahl, wie
sie England aufweist, wird unter diesen Umständen sich erst
auswirken , wenn diegroßenLagervorräte , die heute
in allen Teilen der Welt vorhanden sind , verschwunden sind
und dann schließlich ein Zustand eintritt , bei dem der Ver¬
brauch größer wird als die Erzeugung . Denn dann vermögen
sich wahrscheinlich auch erst die Preise für Garne und Ge¬
webe , die z . B . in Deutschland schon seit langem unmittelbar
verlustbringend sind , aufzubessern .

Für Deutschland spielt bei Beurteilung dieser Frage sicher¬
lich die Einfuhr englischer Garne und Gewebe
eine wichtige Rolle. England ist zunächst , was Baumwoll¬
garne anbetrifft , auch heute noch der beste Kunde Englands .Es hat 1928 von der Gesamtausfuhr Englands in Höhe von
169 Millionen Pfund mehr als ein Viertel , nämlich 43,6 Mil¬lionen Pfund , zugenommen: dabei ist noch zu berücksichtigen,daß von der Ausfuhr Englands au seinen zweitgrößtenKunden, Holland, die sich auf 33,5 Millionen Pfund stellt,auch ein großer Teil seine endgültige Verarbeitung in Deutfch-land findet. Vor allem in den feineren Nummern
deckt Deutschland einen großen Teil seines Bedarfs in Eng¬land . Deutschland bezog 1928 vom Ausland 494 000 Doppel¬zentner Garne , wovon 195 000 Doppelzentner oder 39,49 v Haus England stammen. Von den gröberen Nummern (unterNr . 47 ) kommen nur 9,6 v . H. von England , während bei
den feineren Nummern (über 47) nicht weniger als 91,5 v . H .
englischen Ursprungs sind . In den feineren Nummern

'
mürde

sich daher gegebenenfalls das Ausscheiden des englischen Wett¬bewerbs am ersten fühlbar machen . Bei den gröberen Num¬mern würde dies wahrscheinlich auch schon deswegen erstlangsam der Fall sein können , weil hier eine ganze Reihevon andern Ländern in der neueren Zeit ihre Erzeugung
gewaltig gesteigert hat . Das sind in Europa vor allem
Frankreich, Belgien, Italien und die Tschechoslowakei, die um
so stärkere Wettbewerber geworden sind , als in diesen Län¬
dern die Arbeitslöhne nur halb so hoch sind wie in England
und Deutschland .

Aehnlich verhält es sich bei den Baumwollgeweben .
Deutschland führte 1928 im ganzen 169 000 Doppelzentner
solcher Gewebe ein, davon 45 500 Doppelzentner (26,97 v . H .)
aus England , und zwar in der Hauptsache feine Gewebe.

Tagesspiegel
Zum Reichsparkeikag der Nationalsozialisten in Nürnberg

kam eine Abordnung der schwedischenJaszisien , deren Führer
Forugard erklärte, die Schweden seien gekommen , um mit
den Deutschen ein Bekenntnis zum gemeinsamen Kampf des
Germanentums abzulegen, denn mit der Vernichtung Deutsch¬
lands wäre auch das Schicksal Schwedens besiegelt . Auch ein
Führer der italienischen Faszisten, Sandoni , war anwesend.

«
In Berlin hak der Inhaber der bekannten Firma Ge¬

brüder Simon , Geh. Kommerzienrat Dr . E. Simon , wegen
geschäftlicher Schwierigkeiten sich selbst den Tod gegeben.

*
Die Agentur Jndepacifique meldet ans Lharbin , der chi¬

nesische und der russische Vertreter haben sich in Nlandschulk
im Lauf von drei Unterredungen über folgende Vunkke ge¬
einigt : 1 . Zurücknahme der Truppen auf eine gewisse Ent¬
fernung von der Grenze : 2. Eröffnung der Konferenz inner¬
halb der nächsten 4 Wochen ; 3. Wiederaufnahme des kraus-
sibirischen Eisenbahnverkehrs noch vor der Eröffnung der
Konferenz.

zur A«MWt des „Ws zeMliu
".

Dr . Eckener über die Fahrt
Pressevertretern teilte Dr . Eckener in Lakehurst mit , die

Reise sei sehr interessant gewesen . Anfangs nach dem Ab¬
flug seien die Stürme so heftig gewesen , daß man sogar
schon gezögert habe, die Fahrt sortzufetzen . Bei dem ge¬
wählten Weg über Gibraltar sei das Wetter dann längere
Zeit gut, in den letzten 40 Stunden aber wieder abscheulich
gewesen . Der Flug von Friedrichshafen bis zum ersten
Ueberfliegen Lakehursts habe SZ Stunden (Donnerstag früh
3 .30 Uhr bis Nacht ans Montag 12 .30 Uhr) , der Flug von
Gibraltar bis zum amerikanischen Festland 67 Stunden
30 Minuten gedauert . Auf der ganzen Strecke von 5003
Seemeilen (9005 Km . ) betrug die Durchschnittsgeschwindig¬
keit 55 Knoten (rund 101,85 Km . , der Knoten zu 1,85 Km .
gerechnet . Er fei von dem Ergebnis des Flugs so befrie¬
digt, daß sofort die Weltreise angetreten werden könnte ,wenn schon alles bereit wäre .

Die zweite Amerikafahrt des „Graf Zeppelin" bean¬
spruchte einschließlich des Umwegs über Neuyoyrk 9554
Stunden . Auf der ersten Fahrt im vorigen Herbst wurden
111 Stunden gebraucht. Das an Amerika 1924 ausgelieferte
Luftschiff LZ . 126 (jetzt „Los Angeles" genannt ) wurde vonDr . Eckener bei durchweg günstigen Witterungsbedingur " .min 71 Stunden über das Meer geführt.

Nach einer Meldung des „Neuyyork World" aus Wa¬
shington werden die für das Luftschiff benötigte Landungs¬
mannschaft und das Material von den Vereinigten Staaten
nicht kostenlos zur Verfügung gestellt, sondern von der Zep¬
pelingesellschaft bezahlt .

Glückwunsch des Reichspräsidenten an Dr. Eckener
Reichspräsident v . Hindenburg hat an Dr . Ecke¬

ner folgendes Telegramm gesandt: „ Meine herzlichsten
Glückwünsche zum erfolgreichen zweiten Amerikaflug des
Luftschiffs „ Graf Zeppelin"

. Ich wünsche auch weiterhin
guten Erfolg . Mit freundlichen Grüßen v . Hindenburg ,
Reichspräsident. "

Der Fortschritt kommt von Deutschland
Das Neuyorker Blatt „Herald and Tribüne " schreibt im

Leitartikel, der „Graf Zeppelin" sei diesmal mit der glei¬
chen gespannten Erwartung begrZtzt worden wie im vori¬
gen Jahr . Wenn man auch nicht sagen könne , daß ein jähr¬
licher Transozeanflug die Einrichtung eines regelmäßigen
transatlantischen Flugverkehrs bedeute , so führe auch die
Wiederholung des Zeppelinflugs näher ans Ziel . Ob das
Luftschiff den regelmäßigen Ozeanverkehr zustande bringen
könne , oder ob man die Vervollkommnung riesiger Flug¬
boote , wie ' der neueste Dornierwal , abwarten müsse, bleibe
noch zu entscheiden . Die Rekordfahrt der „Bremen " fordere
unwillkürlich zum Vergleich beider Reisewege heraus und
gebe eine Vorstellung von dem Wettbewerb , wie er sich zwi¬
schen dem Luft- und Wasserweg in wenigen Jahren ent¬
wickeln könne . Es sei indessen interessant, festzustellen , daß
„Graf Zeppelin"

, „Bremen " und Dornierwal deutschenUrsprungs seien .
Die Polarfahrt des „ Graf Zeppelin"

Bekanntlich soll das Luftschiff im Auftrag und für dieInternationale Studiengesellschaft zur Erforschung der
77. ^ ^ Polarfahrten unternehmen , deren erstefür nächstes Frühjahr vorgesehen ist . Die Mittel werdenvon der amerikanischen H e a r st - P r e s s e aufgebracht inder Weise , daß sie für das Monopol der Herstellung unddes Verkaufs von Filmen , Buchbeschreibunqen und Presse-
nachrichten über die Reisen eine bestimmte Summe bezahlt .
Dieses Monopol bezieht sich auf die ganze Welt mit Aus¬
nahme des europäischen Festlands , also auch auf England , das

Bild - und Filmmonopol sogar aus alle Länder ohne Aus¬
nahme . In Fairbank (Alaska) , von wo die Polarfahrten
ausgehen , soll im Herbst ein Ankermast errichtet werden.
An die amerikanischen Militärbehörden ist das Ersuchen
gerichtet worden , die Beschaffung und die Beförderung der
8000 Gasflaschen zu übernehmen , die zur Nachfüllung der
Ballone des Luftschiffs benötigt werden.

Neue Nachrichten
Russischer Kriegsschiffbesuch in deukschen Häfen

Berlin , 5 . Aug . In der Zeit vom 17. bis 2 ^ August
werden russische Kriegsschiffe deutsche Häfen besuch n . Zwei
russische Kreuzer werden nach Swinemünde kon len und
zwei Torpedobootszerstörer werden Pillau anlauf i .
Der Haus - und Grundbesitzerverband gegen den Doungplan

München , 5 . August. Der 50 . ordentliche VeVandstag
Deutscher Haus - und Grundbesthervereine erklärte n Iteber-
einstimmung mit sämtlichen Spitzenverbänden der deutschen
Wirtschaft in einer Entschließung gegen den ssoung -
plan : Der Plan möge vorübergehend für die Aichskasse
eine kurze und verhältnismäßig geringfügige Erle chkerung
bringen, die durch den Plan Deutschland auferlegtcn Lasten
seien aber völlig untragbar und der Verband lehne im Ver¬
ein mit der ganzen deutschen Wirtschaft die Verar . workung
für die Erfüllung ab .

Neue Zusammenstöße in Nürnberg
Nürnberg . 5. August. Gelegentlich des Nationalsozialisti¬

schen Reichsparteitags in Nürnberg gab es weitere Zusam¬
menstöße mit politischen Gegnern . Die Schutzpolizei , die mit
Karabinern bewaffnet ausrückte , mußte die Kämpfenden
mehrfach mit Gummiknüppeln trennen . Bei einen der Zu¬
sammenstöße soll ein Mann getötet und einer schwer verletzt
worden sein.

Verleihung französischer Orden im Saargebiet
Saarbrücken» 5 . August. Wie jetzt bekannt wird , ist aus

Anlaß des französischen! Nationalfeiertags (14. Juli ) in
Straßburg einer Reihe von im Dienst der Saargrubenver¬
waltung stehenden Beamten und Angestellten ein Orden
„Für die Dienste zum Nutzen der französischen Werbung im
Saargebiet " verliehen worden.

Eintreffen der deukschen Abordnung in Scheveningen
Haag, 5 . Aug . Die deutsche Abordnung für die Haager

Konferenz, die Reichsminister Stresemann , Curtius , Wirthund Hilferding, ist mit Sonderzug heute 11 .15 Uhr im Haag
eingetroffen.

Der Munikionsfund in Wazenberg
Linz » 5 . August. Gestern fand aus Grund einer kürzlich

erfolgten Beschlagnahme von Munition auf dem Schlosse
Wazenberg , dem Stammsitz der Fürsten S t a r h e m b e r g,eine Haussuchung statt . Hierbei wurden 500 volle Aus¬
rüstungen und Fahrräder für Heimwehrmänner festgestellt .
Fürst Rüdiger Starhemberg erklärt , er mache kein Hehl
daraus , daß er als Landesführer der oberösterr-. ichischen
He im wehr 12000 Stück Mausergewehrmunition bestellt
habe, die er nicht nur für Schießzwecke der Heimwehr, son¬
dern auch für Iagüzwecke benötige. Da er Wert darauf lege ,
daß sich die ihin unterstellten Heimmehrleute gut einschießen ,
habe er nach behördlicher Anmeldung eine
Schießstätte mit 7 Ständen eingerichtet, die auch von Tur¬
nern benutzt werden. Die 12 000 Schuß Munition stellen
den Sommerbedarf für 1929 dar .

Die chinesisch -russischen Verhandlungen
London, 5 . Aug. Reuter meldet aus Schanghai , bei den

russisch - chinesischen Vorbesprechungen in Mandschuli habe
die Sowjetregierung die Wiederherstellung des früheren
Zustandes einschließlich der gemeinsamen chinesisch - russischen
Beaufsichtigung der chinesischen Ostbahn gefordert . Der chi¬
nesische Vertreter habe Anweisung aus Mukden erhalten,
diese Forderung abzulehnen , was zur Einstellung der
Besprechungen geführt habe. Trotzdem bereitete sich sowohl
Rußland wie China auf eine formelle Konferenz vor,
die demnächst in Tschita stattfinden soll.

Der Erdölbrand bei Moreni
Der seit über 254 Monaten andauernde Erdölbrand im

Gebiet von Moreni (Rumänien ) hat nach einer neuen Ex¬
plosion drei weitere Sonden ergriffen . Die ganze Gegend
ist von dichten , giftigen Rauchschwaden überdeckt . Die Be¬
völkerung flüchtet . Die Flammen schießen aus einer Bohr¬
tiefe von 1600 Meter etwa 80 Meter hoch empor ; Moreni
ist auch nachts täghell erleuchtet , selbst in dem 75 Kilometer
entfernten Bukarest kann Lzan das Zucken der Flammen



durch Widerspiegetn Mr Wolken veövachken . Der Brano
verursacht ein unheimliches Krachen und Sausen in der
Luft, die Erde bebt in weitem Umkreis, in Moreni selbst
werden heftige Erderschütterungen wahrgenommen . Täglich
verbrennen 60 Eisenbahnwagen Erdöl , das sind für den
Tag etwa 32 000 Mark ; der Sachschaden , den der Brand
bis jetzt verursacht, wird gering mit etwa einer Million
Mark gewertet . Zwei englische Erdölingenieure kamen
auf den Gedanken, daß die Ursache des Brands vulka¬
nischer Art sei , so daß das Feuer durch einen Vulkan¬
ausbruch im Erdinnern entstanden sei . Sie begründen ihre
Ansicht damit , daß das Feuer seit 3 Wochen auch seitlich
um sich greift. Nach den bisherigen Erfahrungen müßte
der Brand schon längst so stark nachgelassen haben, daß
man ihn leicht hätte löschen können .

*

In der Oelreinigungsfabrik der Gesellschaft Astra Ro¬
man « in Plossen verursachte eine Pumpe eine Explosion
von Oelgasen . Das Pumpenhaus ist abgebrannt . Ein Ar¬
beiter wurde getötetz zwei sind schwer, sieben leicht verletzt .

Mrllemberg
7 . Arbeitersängerfest

Die Sonderkonzerke
Stuttgart , 5 . August. Der zweite Tag des 7 . Arbeitcr -

andessängerfestes war von schönstem Wetter begünstigt,
schon um 6.30 Uhr früh trafen sich die Stuttgarter Brenner¬
chen Vereine auf dem Pragfriedhof am Grab des verstor¬
benen ersten Bundesdirigenten Brenner ein , um ihm
durch Vorträge verschiedener Brennerschen Lieder eine be¬
sondere Ehrung zu erweisen. Um 8 Uhr wurde in beiden
Festhallen das Kritiksingen fortgesetzt , an dem sich
insgesamt 157 Vereine beteiligten. Es wurde in vier Ab¬
teilungen gesungen, und zwar einfacher Volksgesang (37
Vereine) , gehobener Volksgesang (69) , einfacher Kunst¬
gesang (38) und schwieriger Kunstgesang (19) , und zwar
Männer -, Frauen - und gemischte Chöre des Gaus . Kritiker
waren L e n d v a i - München, H ä h n e l - Berlin , Michael -
Leipzig, Gammel -Kornwestheim und Prof . Schäffer -
Heilbronn.

Nachmittags 3 Uhr fand in der großen Festhalle das
erste Sonderkonzert von den Chorvereinigungen
Sängerbund Friedrichshafen und Volkschor Schwenningen
unter der Leitung von Chordirektor Schall - Friedrichs¬
hafen statt, wobei das große Volkschorwerk „Columbus ",
gedichtet und komponiert von Prof . Heinrich Zöllner -
Freiburg i . B . , zur Aufführung gelangte. Als Solisten
wirkten mit Berta Wenzlawski - Betzler vom Stadt¬
theater in Kaiserslautern (Sopran „ Felipa "

) , eine geborene
Cannstatterin , Wilhelm Faßbinder von den Württ .
Landestheatern (Bariton „ Columbus "

) , Opernsänger Sei -
bert vom Stadttheater Augsburg (Tenor „ Rodrigo "

) . In
dem Chorwerk „ Columbus " zeichnet der Komponist Zöllner
in herrlicher Ausführung die Entdeckung Amerikas nach
den geschichtlichen Ueberlieferungen. Das Stück , das in voll¬
endetster Form zum Vortrag gebracht wurde , fand den
stärksten Beifall der zahlreichen Zuhörerschaft.

Das zweite Sonderkonzert fand abends 7 .30 Uhr statt.
Im ersten Teil wurde Franz Schuberts „Mirjam Sieges¬
gesang" von den Vereinen Lassallia Zuffenhausen , Sänger¬
lust Kornwestheim, Harmonie Backnang, Vorwärts Feuer¬
bach, unter der Stabführung von Musikdirektor Schopf -
Zuffenhausen vorgeführt . Die Solopartien wurden von
Frau Giray - Scheel (Stuttgart ) , Sopran , gesungen.
Im zweiten Teil brachte Musikdirektor Alt - Heilbronn mit
seinen Vereinen Volkschor Heilbronn , Viktoria Bückingen
und Freiheit Neckargartach das dramatische Gedicht „Die
Kreuzfahrer " von Andersen, Tassos „Jerusalem "

, in Musik
gesetzt von Niels W. Gade, zur Aufführung . Als Solisten
wirkten mit Frau Giray - Scheel (Stuttgart ) , Michael
Gitowski (Berlin ) und Opernsänger Seibert (Augs¬
burg ) . Außerdem wirkte in beiden Konzerten das Philhar¬
monische Orchester Stuttgart mit . Das seit längerer Zeit
nicht mehr gehörte Werk „Die Kreuzfahrer "

ist von künst¬
lerischem Gehalt . Das Werk zeigt den Pilgerzug der Kreuz¬
fahrer nach Jerusalem . Auch die zweite Aufführung des
Sonderkonzerts fand den größten Beifall der zahlreichen
Zuhörer . Den Abschluß des Abends bildete eine Volks¬
belustigung auf dem Festplatz.

Das Leben auf dem Wasen
Bei drückender Hitze entwickelte sich am Sonntag nach¬

mittag auf dem Cannstatter Wasen ein Leben und Trei¬
ben , wie man es sonst nur vom Volksfest kennt . Die Reihen
der Schaubuden, die Karussels, besonders die Bierzelte
waren überfüllt . Vorsorglich hatte der Arbeitersamaritsr -
dienst zwei Sanitäts - Stationen mit 80 Personen eingerich¬
tet, die reichlich beschäftigt waren . Etwa 600 Fälle , meist
Hitzschläge und Ohnmächten, waren zu behandeln ; zu den
fünf anwesenden Aerzten mußten zwei weitere herbeigeholt
werden . In mehreren Fällen mußten die Erkrankten in
das Krankenhaus überführt werden . Die Samariter haben
ihren Dienst mustergültig verrichtet.

Haupkauffiihrung
Das Sängerfest erreichte am Montag seinen Höhepunkt

mit der Hauptaufführung , an der alle Sänger teil -
nahmen . In der Frühe hatte schon auf dem Uff- Friedhos
in Cannstatt am Grab des Dichters Ferdinand Frei -
ligrath eine Gedächtnisfeier stattgefunden. Um 10 UH -:
strömten die Massen — es hatte inzwischen ein heftiges
Regenwetter eingesetzt, zur großen Festhalle, die bis auf
den letzten Platz besetzt war . Auf dem Podium befanden
sich etwa 15 000 Sänger und Sängerinnen . Im Hinter¬
grund waren die Vereinsfahnen aufgestellt. Die musikalische
Leitung war in den Händen der Musikdirektoren Alt -
Heilbronn und Schopf - Zuffenhausen . Die Männerchöce
begannen mit dem „Gauwahlspruch" und dem „ Aufruf "
von Brenner . Nach drei Volksliedern wurde mit dem
Bardengesang von Silcher der im Weltkrieg gefallenen
Sangesbrüder gedacht . Als letzten Männerchor hörte man
das „ Erntelied " von Fried . Der nun folgende Teil wurde
von den gemischten Chören und von den Frauenchören be¬
stritten.

Festzug
Nachmittags 3 Uhr bewegte sich , nachdem der Regen

aufgehört hatte, ein imposanter Festzug mit verschiede¬
nen Musikkapellen vom Kursaal durch verschiedene Straßen
von Cannstatt bis zum Festplatz . An dem Zug nahmen die
15 000 Sänger und Sängerinnen geschlossen teil. Im Zugwurde auch ein Festwagen und ein Werbewagen mitgeführt .
Der Festzug endete in der großen Festhalle, wo der 2 . Gau¬
vorsitzende Ernst Buckel seiner Genugtuung über das
wohlgelungene Fest Ausdruck gab . Mit dem Rotgardisten -
Marsch „Brüder , zur Sonne , zur Freiheit !" , gesungen von
allen Männerchören unter Leitung von I . Kammerer -
Heilbronn , war das 7 . Arbeiter -Landessängerfest offiziell zuEnde.

Das 8 . Arbeiter - Landessängerfest findet voraussichtlich
kn drei Jahren statt. Ort und Zeit des nächsten Festes wer¬
den auf einer späteren Generalversammlung bestimmt.
t -

Stuttgart . 5 . August. Die Lage des Arbeite
Markts in S ü d w e st d e u t s ch l a n d . In der ver
sicherungsmäßigen Arbeitslosenunter st ützun ;
standen am 31 . Juli 32 531 Hauptunterstützungsempfänge
(23 064 Männer , 9467 Frauen ) ; in der Krisenunter
stützung 8062 Personen (6046 Männer , 2016 Frauen
Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 264 oder 0,6
v . H . von 40 857 Personen (28 874 Männer , 11 983 Frauen
auf 40 593 Personen (29 110 Männer , 11 483 Frauen ) . Da
von kamen auf Württemberg 11 824 gegen 4392 am 1 . Aug
1928 und auf Baden 28 769 gegen 19160 am 1 . August
1928 . Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwest
deutschland kamen am 31 . Juli auf 1000 Einwohner t-
Hauptunterstützungsempfänger gegen 4,7 am 1 . Aug. 1928

Stuttgart , 5 . August. Beileid der Württ . Re¬
gierung . Zum Ableben des bayerischen Landtagspräsi¬
denten Königbauer hat der württembergische Gesandte in
München dem Bayerischen Landtag das Beileid der Würt -
tembergischen Regierung ausgesprochen ; er hat als Vertreter
der Württembergischen Regierung an der Beerdigung teil¬
genommen.

In den Bergen tödlich verunglückt. Im Monterosa -Gebiet
an der sogenannten Dufour -Spitze sind zwei Bergsteiger aus
Stuttgart tödlich verunglückt. Der eine ist Rechnungsrat
Wagner , der andere der Geschäftsführer des Württ .
Automobilclubs , Albert Gansmüller . Die Leichen sind
geborgen. Letzterer hinterläht eine junge Frau und ein erst
1f4jähriges Kind .

sim Gebiet des Monk Blanc ist der Ministerialdirektor
Kühne aus Berlin tödlich abgestürzt.

Vom Tage . Am Sonntag abend gegen 10 Uhr gab es

in einem Anhängewagen eines Straßenbahnzugs der Linie 1
in Vaihingen a . F . eine wüste Schlägerei zwischen Fahr¬
gästen , von denen einige betrunken gewesen waren . Die
Straßenbahnschaffner hatten schwere Arbeit, die schlimmsten
Radaumacher aus dem Wagen zu entfernen . Einer derselbenwurde blutüberströmt durch ein Privatauto auf der Polizei¬
wache in Kaltental eingeliefert.

Ein neues Gewerkschafkshaus . Der Ortsausschuß des All¬
gemeinen Deutschen Gewerkschaftsbunds Stuttgart beabsich-
tigt , Ecke Kanzlei - und Rotestraße ein neues großes Gewerk¬
schaftshaus zu erstellen . Die Kosten sind sehr bedeutend undder Gewerkschafjsausschuß erwartet ein Entgegenkommen der
Stadt . Eine Schwierigkeit -für den Neubau besteht darin ,daß bereits ein Gewerkschaftshaus vorhanden ist, und daßdie Metallarbeiter , Buchdrucker , Buchbinder und Textil¬arbeiter bereits eigene Häuser in Stuttgart haben. Die Ein-
richtung eines Arbeitersekretariats würde allein einen jähr -
liehen Zuschuß von 25 000 Mark bedingen.

Schwacher Eisenbahnverkehr auf den Fildern . Die Reichs¬
bahndirektion hat wegen des immer schwächer werdenden
Eisenbahnverkehrs in Rohr a . F . , der mehr und mehr auf die
Straßenbahn übergeht, das Anhalten von Personenzügen aufder Haltestelle Rohr a . F . bei Vaihingen eingeschränkt und
beabsichtigt , diese Einschränkung noch stärker durchzusühren,
falls der Personenverkehr weiterhin abnimmt.

Cannstatt , 5. Aug. Schwerer Autozusammen¬
stoß . An der Kreuzung der Bismarck- und Taubenheim¬
straße stießen zwei Personenkraftwagen zusammen. Die
Führer der Wagen, Wilh. Bauer und Alfred Merkte ,beide aus Wiesbaden , mußten mit schweren Verletzungen
nach dem Karl -Olga-Krankenhaus übergeführt werden. Die
Schuld an dem Zusammenstoß dürfte beide Führer treffen.

Aus dem Lande
Leonberg, 5 . August. Tödlicher Motorrad -

uns all . , Am Sonntag stieß auf der Straße nach Rutesheimein hiesiges Auto mit einem Motorrad zusammen. Dabei
erlitt der 20jährige Motorradfahrer Alfred Bubser schwereinnere Verletzungen. Der Beifahrer , der 23jährige KüferKarl Sülzle von hier hier, starb noch in der gleichen Nacht
im Bezirkskrankenhaus.

Eßlingen , 3 . August. Höhere Maschrnenbau -
schule . Im Sommerhalbjahr 1929 haben 83 Bewerber
(59 in der Abteilung für Maschinenbau, 53 in der Abtei¬
lung für Feinmechanik und Mengenfertigung und 1 in der
Abteilung für Elektrotechnik ) die Schulprüfung an der Höhe¬
ren Maschinenbauschule bestanden und damit Befähigung
zur Ausübung des Jngenieurberufes erworben .

Beihingen , OA . Ludwigsburg , 5 . August. Vom Zug
erfaßt . Am Samstag nachmittag fuhr ausnahmsweise
ein Personenzug auf Gleis 1 statt auf Gleis 2 ein , was von
den auf den- Zug wartenden Personen nicht sofort bemerkt
wurde . Ein 15jähriges Mädchen, das über das Gleis ging ,
wurde noch von der Maschine erfaßt und auf die Seite ge¬
worfen. Es trug schwere Verletzungen am Hinterkopf davon .

Neckarwestheim , 5 . Aug. Brand . Vor kaum 4 Wo¬
chen wurde unser Ort durch einen größeren Brand heim -
gesucht. In der Nacht auf Sonntag mußte die Feuerwehr
erneut alarmiert werden . In der Scheune des Landwirts
Friedrich Leitenberger und der Witwe B e -
ringer , bei der Kirche, war Feuer ausgebrochen, das die
Feuerwehr erfolgreich bekämpfen konnte . Die in der Scheune
unteraebrachten Getreidevorräte und das Heu sind durch
das Wasser wohl unbrauchbar geworden. Man vermutet
Brandstiftung .

Schorndorf, S. Aug. Mangels Interesse keine
Verfassungsfeier . Der Gemeinderat hat von der
Veranstaltung einer Verfassungsfeier abgesehen , da in
Schorndorf kein Interesse dafür vorhanden ist und eine
früher veranstaltete Feier sehr schwach besucht war . Zudem
sei , wie der Vorsitzende bemerkte , nichts bekannt, daß in
einer kleineren Stadt eine Feier veranstaltet werde. Der
sozialdemokratische Antrag , 100 Verfassungsbücher auf städ¬
tische Kosten anzuschaffen , wurde abgelehnt, ein Antrag auf
Beschaffung von 50 Stück angenommen.

Welzheim, 5 . August. Hundertjähriges Jubi -
läumdesLiederkranzesWelzheim . Der hiesige
Liederkranz, der dem Silchergau des Schwäbischen Sänger¬
bunds angehört , beging Samstag und Sonntag die Feier sec-
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Der rote Brief .
Vornan von Hardy Worin .
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'
„Ich verstehe , ich verstehe .

" Der Detektiv lächelte . Er
kannte den Ehrgeiz Leroux, der sich lieber in Lebens¬
gefahr begab, als seinen Ruhm mit einem Kollegen zu

„Aber Sie wissen ja noch nichts über das Schicksal
Leroux," fuhr Wolter fort . „Der wurde nämlich, als er
Sie gestern abend verließ, von meinem Sekretär , der ihn
nicht kannte, verfolgt . Beiden heftet sich ein Spion der
Bande an die Fersen und der Endeffekt war , daß sie hier
überfallen wurden . Leroux sollte hinten in dem Keller
zur Herausgabe des roten Briefes gezwungen werden ;
er weigerte sich natürlich und wurde meggeschleppt . An
einen Ort . den wir noch nicht kennen .

Und nun will einer heute den Versuch machen , Sie zu
pressen. Aber ich glaube, wir werden ihm die Suppe ge¬
hörig versalzen.

"
, „

Nachdem Kipper und Henschke wieder eingetroffen
waren , setzte ihnen der Detektiv kurz seinen Plan aus¬
einander , der darin bestand, den Besucher festzunehmen und
ihm eine Komödie vorzuspielen.

19 . Kapitel .

Ueberkistet.

In später Nachmittagsstunde ging die Flurglocke in
der Bibersteinschen Wohnung.

Fräulein Hansen öffnete und sah sich einem schlanken,übertrieben elegant gekleideten Herrn gegenüber. Er hatte
ein ki'ibn aufaezwirbeltes Schnurrbärtchen . trug eine Horn¬

brille und machte einen etwas affektierten Eindruck .
„Gnädigste verzeihen. Habe ich die Ehre , mit Mad>

moiselle Hansen zu sprechen ?"
. ,

„Bitte ." Die Gesellschafterin warf ihm einen auf-
munternden Blick zu .

Der Fremde neigte sich vertraulich naher und flüsterte :
„Ich bringe Nachricht von Herrn Leroux. Mein Name

ist Alphonse de la Valoise."
.Manien tat böchst aeebrt .

^ ^ V

Fräulein Hansen öffnete und sah sich einem
schlanken, übertrieben elegant gekleideten Herrn

- - gegenüber . . . »

jsBitte, treten Sie näher . Legen Sie ab . So , hier bitte .
Hier können wir ungestört plaudern ."

Herr de la Valoise tänzelte in den Salon . Seine Augen
glitten flüchtig durch das Zimmer .

Als er sich gesetzt hatte , zog er erst umständlich seine
Bügelfalten glatt , putzte die Brille und blinzelte die Ge-
sellschafterin an.

„Mich führt sozusagen ein sehr diskreter Auftrag hier-
her. Ich bin Attache an der französischen Botschaft.
Sprechen Sie übrigens französisch , Gnädigste ?"

„Nur sehr mangelhaft ." Fräulein Hansen schlug scham¬
haft die Augen nieder.

„Nun , nun, wer einen so guten Lehrmeister besitzt wie
Herrn Leroux, Frankreichs besten Detektiv , wird auch die
Sprache bald lernen .

" Alphonse de la Valotse machte eine
Verbeugung und setzte seine Brille wieder auf . „Eh bien ,
ich hatte also in meiner Eigenschaft als Attache , in den
letzten Lagen die Ehre, mit Herrn Leroux zusammen-

Die Gesellschafterin machte ein verwundertes Gesicht .
„Davon hat mir Herr Leroux nichts mitgeteilt .
Der Attache lachte belustigt.
„Glaube ich, glaube ich . Herr Leroux ist ein ver-

jwiegener Mann ." Und indem er seinen Zeigefinger auf
e Lippen legte, flüsterte er : „Dienstgeheimnis Herr
woux also suchte mich gestern noch in später Nachtstunde
if und teilte mir aufsehenerregende Dinge mit . Schlimme
tnge, sage ich Ihnen , Gnädigste . Frankreich kann stoH
in, einen solchen Detektiv zu haben. Es handelt sich
imlich" — seine Stimme sank wieder zum Flüstern her-
> —, „um den Verbrecherklub „Das Auge wacht" . Ich
>lte sofort den Botschafter, und wir konferierten die
mze Nacht. Schließlich kamen wir zu dem Ergebnis ,
rß es das beste sei, Herrn Leroux heute früh mit einem
xtraflugzeug nach Paris zu schicken, damit er dort dem
nnenministerium Bericht erstatte . Also , Herr Leroux fuhr
;ute früh ab. Das soll ich Ihnen erst mal zu Ihrer Be«
Mauna Mitteilen. ^



nes 100jährigen Bestehens. Straßen unv Häuser prangten
in Flaggen - und Blumenschmuck Ein Konzert in der Stadt¬
halle zeugte von dem hohen Können des Vereins und war
für die Zuhörer , untxr denen Staatspräsident Dr . v . H i e b e r
und zahlreiche Kurgäste sich befanden, ein hoher Genuß . Für
den Silchergau , den Schwab . Sängerbund und den Lieder¬
kranz Schorndorf überbrachte Amtsgerichtsrat Majer -
Schorndorf , für den Hohenstaufengau und Liederkranz Göp¬
pingen Herr Heß und für den Welzheimer Wald -Verein
Prokurist Blum , Stuttgart , Grüße und Glückwünsche.
Sonntag nachmittags bewegte sich ein Festzug , an dem sich
34 Vereine mit Fahnen beteiligten, durch die Straßen der
Stadt zur Stadthalle , wo nach Ansprachen von Stadtschult-
heiß Rall und dem Vorstand des Silchergaus,, Fabrikant
Herzer - Gmünd , Massenchöre und Einzelchöre der Gast¬
vereine den festlichen Tag beschlossen .

Mergentheim , 5 . August. Wechsel in der Kur¬
verwaltung . Geheimrat Fischer von der Deutschen
Bank Stuttgart hat lt. Tauberzeitung sein Amt als geschäfts¬
führendes Aufsichtsratsmitglied der Bad Mergentheim AG.
niedergelegt. Dafür wurde Stadtschultheiß Dr . Bronne r
als geschäftsführendes Auffichtsratsmitglied der Bad Mer¬
gentheim AG . gewählt. i

Heilbronn. 5 . August. W i e d e r h e r st e l l u n g ei n e s
Kirchen ge mä -l des . In der katholischen Peter - Pauls¬
kirche in der Deutschhofstrahe wird ein altes Decken¬
ge m ä l d e von Anton Colomba unter Beteiligung des Lan¬
desamts für Denkmalpflege wiederhergestellt.
^ Reutlingen . 5 . Aug . RascherTod . Unerwartet rasch
starb infolge eines Schlagarrjalls gestern früh der lang¬
jährige Faktor im Reutlinger Generalanzeiger , Karl Helle ,
im Alter von 58 Jahren . Noch am letzten Sonntag nahm
er in voller Gesundheit am Kreisturnfest in Heilbronn teil.

Tübingen . 5 . August. Von einem Güterwagen
erdrückt wurde nachmittags auf dem Verschiebebahnhof
der 20jährige Bahnhofarbeiter Adolf H a r . Er war sofort tot.

Bildechingen. 5. August. Großfeuer . Am Sonntag
brach in der Scheuer der Witwe Katharine Wehle Feuer
aus Im Nu brannte auch die angebaute Scheuer des Land¬
wirts Xaver Loh will er . Die Feuerwehr mußte sich auf
die Rettung des Nachbargebäudes und auf die Bergung des
Viehs und 'Mobiliars beschränken . Die beiden Scheuern sind
abgebrannt . Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt . Ein
großer Teil des Mobiliars wurde bei Lohmiller gerettet,
während das gesamte Inventar , darunter eine neue Breit¬
dreschmaschine, mitverbrannte . Bei der Witwe Wehle da¬
gegen konnte beinahe nichts gerettet werden, auch nicht die
Aussteuer einer nur ein halbes Jahr verheiratet gewesenen
jungen verwandten Witwe . Ob Kurzschluß oder Brand¬
stiftung vorliegt, ist noch nicht geklärt.

Rolkweil -Altstadt, 5 . August. AbbruchderSchindel -
brücke . Die alte , mehr als 100jährige „Schindelbrücke "

, die
einem Teil der Altstadt sein eigenartig - altertümliches Gepräge
gab , wird in der kommenden Woche abgebrochen werden.
An Stelle dieser Holzbrücke wird eine neue Eisenbetonbrücke
erstellt . Ihre Länge wird etwa 22, ihre Breite etwa 13 Meter
betragen.

Ulm . 4 . Aug. Geflügeldiebe . Festgenommen wur¬
den 2 Burschen in Ulm im Alter von 23 und 26 Jahren , die
unter verdächtigen Umständen in Ulm 16 Stück lebende Hüh¬
ner und einen Hahn verkaufen wollten. Nach den polizsi--
lichen Erhebungen haben die als Diebe bekannten Burschen
in der Nacht auf Donnerstag das Geflügel aus einem
Bauernhof in Schwaighofen bei Ulm und einem Hühnerstall
in Neu - Ulm gestohlen . Die Täter sind dem Gericht zu¬
geliefert.

Reu -Ulm. 5 . August. Selbstanschluß . Voraussichtlich
wird das Selbstanschlußamt Neu-Ulm seinen Betrieb am
10. August aufnehmen. Gleichzeitig soll hier ununterbroche¬
ner Tag - und Nachtdienst eingeführt werden.

Blaubeuren . 5. Aug. Aufdeckung von Wand¬
malereien im Kloster . Als in den letzten Tagen an
der nördlichen Schmalseite des Dorments die Verputzung
abgeklopft wurde , weil die Wand neu gestrichen werden
sollte, stieß man auf Spuren alter Wandmalereien . Die
Bilder sind stark beschädigt , doch läßt sich deutlich eine wag¬
rechte Gliederung erkennen; unten rechts und links vom
Fenster je ein Wavven . darüber links zwei etwa lebens-

Theater und Mustk .
Konzerte in der Trinkhalle. 3 . und 4. August 1929 .

Das Samstagprogramm enthielt neben andern auserlese¬
nen Nummern ein Stück von M . Bruch „ Kol Nidrei" ,das viele Musikliebhaber anlockte . Unser beliebter Cellist,
Fritz Ebeling , war mit seinem seelenvollen Spiel der
Gegenstand allgemeinster Bewunderung. Ebenso war er
am Sonntag Vormittag als vierter im Bunde mit Kon¬
zertmeister Fliege (Violine ) , I . Török (Viola) , Else Rypinski
(Harfe) . Wie klang das herrlich zusammen in der Ro¬
manze von Kempter . Die vielen Zuhörer waren von dem
künstlerischen Zusammenspiel entzückt und spendeten den
Meistern herzlichen Beifall. — Die Volkslieder -Rhapsodievon Kämpfert fand ebenfalls wieder großen AnklangBesonders fielen mir auf die scharf akzentuierten Figurender Schlagzeuge von Lux , dem nie wankenden Geaenvol
von Meister Eschrich .

Kuranlagen Wildbad . 4. Aug. 1929 . Orchesterkon -
zert in Verbindung des M . - G .-V . Eintracht Frohsinn
Pforzheim . Das Wetter war dem Konzert besonders
günstig . So kam 's , daß es überaus gut besucht war.Das Programm des Orchesters war äußerst reichhaltig ^Die Darbietungen erfolgten mit dem gewohnten SchwungDas Publikum war in guter Stimmung und lauschte mit
sichtlicher Befriedigung den einzelnen Vorträgen. Auch die
Pforzheimer unter ihrem rührigen Musikdirektor Schüßlerernteten viel Beifall . Die Gesänge waren durchweg guteLeistungen . Wenn die Stimmen auch noch etwas jugend¬
lich klingen, freut man sich über den gutdisziplinierten
Vortrag, über die reinen , klaren Stimmen, die besondersin der Höhe warm und sympathisch erklingen . Wie immer
hatten die Pforzheimer mit den Liedern im Volkston die
besten Erfolge . X.

Kursaal Wildbad . 3. August 1929 . Tanzturnier. Das
Tanzturnier um die süddeutsche Sommer-Meisterschaftwurde eine Veranstaltung großen Stils . Der Kursaal war
zu Ehren der Gäste festlich geschmückt. Viel Mühe und
künstlerische Sorgfalt hatte die Padverwaltung aufgewandt,

große Gestalten, vermutlich Heilige; rechts anscheinend
wieder ein Wappen , über dem Fenster eine Mönchsver¬
sammlung. Dr . Schmidt vom Landesamt für Denkmal¬
pflege in Stuttgart glaubt , daß die Gemälde etwa aus
dem Jahr 1530 stammen.

Saulgau , 5 . August. Ein Opfer der Berge . Eine
traurige Nachricht kommt aus Milwaukee (Vereinigte Staa¬
ten ) . Der Sohn des Buchdruckereibesitzers IgnazWetzel
(geboren in Saulgau ) . Rechtsanwalt Edwin Wetze ! , ist
beim Besteigen des Mount Rainier aus etwa 4000 Meter
Höhe abgestürzt; er war sofort tot . Em Begleiter wurde bei
dem Absturz ebenfalls getötet, während drei andere Begleiter
nur leichte Verletzungen davontrugen .

Von der bayerischen Grenze, 5 . August. Tödlicher
Unfall — Brand — S ch l o h n e u b a u . Der in den
50er Jahren stehende Landwirt und Holzarbeiter G e ilen -
bergerinLeeder wurde beim Holzfällen von einer stur -
zenden Tanne erfaßt und ihm das Rückgrat abgeschlagem
Der Tod trat sofort ein . Geisenberger hinterläßt Frau und
10 Kinder.

Vom Layer. Allgäu . 5. August. Unterschlagung .
— Neuer Güterbahnhof in Oberstdorf . Der
verheiratete , 42jährige vormalige Bezirksamtsassistent Hans
Mertel von Sonthofen hat vom Jahr 1926 bis zu seiner
im Juli 1929 erfolgten Verhaftung 1084 Mark Gelder unter¬
schlagen, die für Venmundschaftssachen , Kriegsbeschädigte usw.
bestimmt waren . Mei tel bat den Krieg mit Auszeichnung als
Offizierstellvertreter mitgemacht. Das Gericht in Kempten
verurteilte ihn zu 7 Monaten Gefängnis . — Oberstdorf erhält
einen neuen , zeitgemäßen Güterbahnhof . Mit den Arbeiten
ist bereits begonnen.

Vikingen, 5 . Aug . Soll der Wettgesang abge¬
schafft werden ? Am Sonntag , 8 . September , findet
in Villingen die Hauptversammlung des Badischen Sänger¬
bunds statt. Zu dieser Versammlung liegen verschiedene
wichtige Anträge vor . Der Liederkranz Ladenburg und der
Mannheimer Schubertbund beantragen , daß der Wettgesang
im Bad . Sängerbund abgeschafft werde und an seine Stelle
das Wertungssingen trete . Die Mannheimer Sängervereini -
gung hat einen Antrag eingebracht, bei den künftigen Bun -
dessängerfesten die Veranstaltung von Stunden - und Son¬
derkonzerten nach Möglichkeit auszugestalten, doch sollten
derartige Konzerte nicht dazu dienen, einzelnen Vereinen
Vorteile zu bieten. Auch möge bei künftigen Sängerbundes¬
festen keine so große Zahl von verpflichtenden Massenchören
aufgegeben werden.

Lokales .
Wildbad , den 6 , August 1929 .

Landeskurtheater . Dienstag abend 8 Uhr wird die
lustige Operette „Die Frau ohne Kuß" von Rich. Keßler,
Musik von Walter Kollo wiederholt . Die Hauptpartien
liegen in Händen von Marga Bube und den Herren :
Graf, Kohlbacher, Scharnagl und Weber . — Mittwoch
abend 8 Uhr gelängt Leo Fall 's schmissige Operette „Die
Rose von Starnbul "sin der vollständigen Neuausstattung
zur Aufführung . Die Titelpartie singt Hedwig Hillengaß .
Als Achmed Bey gastiert Hans Weber vom Stadttheater
Würzburg. In die übrigen Hauptpartien teilen sich : Mar¬
ga Bube und die Herren : Fischer-Achten, Graf und Schar¬
nagl. — Donnerstag abend 8 Uhr Arnold und Bach 's
neuester Schwankschlager „Weekend im Paradies "

, der
größte Lacherfolg der Gegenwart zum 11. Male in Szene .

Das Sinfoniekonzert am Donnerstag abend , wird
durch die solistische Mitwirkung der jugendlichen Gesangs¬
künstlerin Fräulein Lotte Fischbach vom Badischen Lundes¬
theater in Karlsruhe eine besondere Note erfahren .
Wir erinnern uns noch gerne ihres erfolgreichen Auftretens
vom vorigen Jahre und freuen uns deshalb , sie wieder
zu hören , ist doch ihr Gesang die verkörperte Anmut,
Innigkeit und glockenhelle Pracht . Fräulein Lotte Fisch¬
bach wird die Arie der Rosine „Frag ich mein beklom¬
menes Herz" aus Rossinis „Barbier von Sevillia" , sowie
Lieder von Schubert und Richard Strauß singen. Das
Orchester unter Herm . Eschrich 's Leitung dagegen ist mit
der L-ckur - Sinfonie von Beethoven , einer Serenade von

Volkmann und der Sigurd Iorsalfar -Suite von Grieg
vertreten .

Vom Arbeitersportverein . Am Samstag abend hatten
sich die Mitglieder und Anhänger des Arbeitersportvereins
auf der Terrasse des „Bahnhofhotels" zusammengefunden ,
um einen Bortrag des Sportgenossen Rob. Leins-Pforz¬
heim anzuhören , den dieser über das 2 . Arbeiter- Turn-
und Sportfest in Nürnberg hielt . In nahezu 1 - stündigem
Vortrag schilderte uns der Referent den Verlauf dieses
für die Arbeitersportsache so wichtigen Festes . Großartig
und imponierend war der Empfang der allein am Freitag
in zirka 150 Sonderzügen ankommenden Festgäste . Die
ganze Bevölkerung Nürnbergs nahm lebhaften Anteil an
der Veranstaltung. Ueberaus schön war die Schmückung
und Beflaggung der Häuser und öffentlichen Gebäude in
den Reichs- und Landesfarben . Die Fußballspiele , das
Turnen und Schwimmen , die Läufe , sowie alle anderen
leichtathletischen Aufführungen verliefen in einer Art und
Weise, die selbst die größte Bewunderung auch unser Geg¬
ner in den bürgerlichen Sportvereinen erregte . Der Fest¬
zug selber hatte eine Größe und einen Umfang , wie ihn
die Mauern Nürnbergs wohl noch nicht gesehen haben .
Sportgenosse Leins stellte fest , daß die Arbeitersportbewe¬
gung einen Vergleich mit der bürgerlichen Sportbewegung
jederzeit aufnehmen kann . Umsomehr wunderte sich der
Referent über die Einstellung des hiesigen Gemeinderats
bezw . Sportkommission dem Arbeitersvortverein gegenüber
in Sachen der Ueberlassung der Turnhalle und des Sport¬
platzes. Lebhafter Beifall wurde dem Vortragenden am
Schluffe seiner Ausführung zuteil . — Am vergangenen
Sonntag hatte die 1 . Mannschuft des Arb .-Sportvereins
Wildbad die Freie Turnerschaft Altensteig zum Gegner .
Mit dem Resultat 0 : 3 konnte Wildbad als Sieger her¬
vorgehen . Mit dem nächsten Sonntag beginnt die zweite
Runde der Serienspiele . Als erster Gegner kommt Weiler
in Betracht . Wir wünschen dem Arbeitersportverein Wild¬
bad zu diesen Serienspielen viel Glück !

Kleine Nachnchlsn neu aller W li
Der deutsche Generalkonsul in Marseille vom Auto ü(

fahren . Der deutsche Generalkonsul in Marseille Reut . ,wurde in der Sonntagnacht von einem Auto überfahr ^ .
Schwer verletzt wurde er in seine Wohnung verbracht. Di
Nummer des Autos , das , ohne sich um den Ueberiahrene
zu kümmern, seine Fahrt sortjetzte , kr- von Zeugen de
Unfalls festgestellt werden.

Neuer Kommandeur der Heilsarmee. Nach Blattern :
düngen soll die bisherige Kommandeurin der Heilsarmee
Deutschland Mary Booth , von dem Kommandeur Brun
Friedrich abgelöst werden. Friedrich ist in Chemnitz ge¬boren. Er war längere Zeit in den Bereinigten Staaten
und Kanada und leitete später die Heilsarmee in der
Tschechoslowakei , in Ungarn und in Oesterreich .

Auer s . Der Erfinder des Auer - Glühlichts und der
Osmiumglühlampe , Dr . Karl Auer - Welsbach, ist auf
Schloß Welsbach in Kärnten im 71 . Lebensjahr gestorben.In München ist der frühere bayerische Kultmimster Dr.
Franz Matt nach langem Leiden im Alter von G- Jahren
gestorben.

Ausschluß der deutschen Pfadfinder vom internationalen
Pfadfinderkag in England . Die englische Leitung des Welt¬
pfadfindertreffens , das in den letzten Tagen in Birkenhead
bei Liverpool stattfand , hat es für richtig gehalten, die gro¬
ßen deutschen Pfadfinderbünde von der Teilnahme an der
Tagung auszuschliehen , weil diese Bünde auf den
selbstverständlichen Zusammenhang mit ihren Gruppen jen¬
seits der jetzigen Reichsgrenzen, besonders in Oester¬
reich und in Danzig nicht verzichten wollen, wie
es von ihnen verlangt worden war . Eingeladen wurde nur
der kürzlich auf englische Anregung in Deutschland gegrün¬dete „Deutsche Scoutverband "

, der nicht einmal 1000 Mit¬
glieder zählt. — Die deutschen Pfadfinder werden die eng¬
lische „Freundlichkeit" wohl richtig zu würdigen wissen und
in Zukunft darnach handeln.

um dem Fest auch äußerlich eine eindrucksvolle Umrahmung
zu geben. Außer den Preisbewerbern hatten sich auch viele
Zuschauer eingefunden , so daß der Kursaal kaum ausreichte
d . h . der Platz zum Tanzen sehr beschränkt war. So ein
Tanzturnier ist immer ein ästhetischer Genuß . Da werden
die schönsten und modernsten Garderoben getragen und
wohl dem , der nicht die Frau bei sich hat, die ihn immer
auf das aufmerksam macht, das ihr besonders gefallen
würde . Und dann die verschiedenen Tänze selbst . Wie gra¬
ziös, wie leicht schweben die Paare über die spiegelglatte
Fläche ! Diese Punktrichter haben ein schweres Amt . Ich
möchte keiner sein ; denn man kann sein Herz doch nicht
immer der Sympathie für dies oder jenes hübsche Paar
verschließen . Manchmal fiel die Entscheidung nicht nach
unsrer Meinung ; doch die 4 Punktrichter mllssens wissen .
So verlief das Turnier glatt und reibungslos unter der
gewandten Leitung von Dr . Neumann, Berlin, einem Prä¬
sidialmitglied des Reichsverbandes . Den Höhepunkt bilde¬
te die Preisverteilung . Eine große Anzahl wertvoller
Preise stand zur Verfügung . Besonders gedacht sei auch
der Miller' schen Kapelle, die unermüdlich war. Dieser
weichen , süßen, in keiner Weise aufdringlichen Jazzmusik
der 4 Künstler kann man den Beifall nicht versagen . So wurde
das Tanzturnier zu einem Fest, das bei allen Teilnehmernin bester Erinnerung bleiben wird . X .

-tvitvoav . Li. August 1020 . 'Lvieoeryovon „Schwarzwaldmädel" . Sie hat sicher wieder gefc
Marga Bube war diesmal ein echtes Bävoll Natürlichkeit . Voll Poesie und Idealismus der Z

Meister von Peps Graf . Die komischen RollenOtto Marz, Fischer-Achten und Lotte Elsner gebenOper ^ te, m der so viel Süßlichkeit obwaltet, Krafterfrischenden Saft . Ebenso bringen die jugendlichenoon Weber und Kohlbacher viel blühendes Lebendie Bühne. Richter ^ ^ ^ ^ Rolle
„Malwme alle Mühe, den Ausgaben gerecht zu weiEs ist natürlich schwer , in die Fußstapfen einer Hille
zu treten , besonders wenn einem das mangelt, was
lengaß vor andern auszeichnet. So kommt es, daß (

stel Richter als Schwarzwaldmädel mit fliegenden Bän¬
dern und Zöpfen noch gefällt, aber das eleganteste Kleid
einer Dame kann die Eleganz und Anmut der ganzen
äußeren Form nicht ersetzen. Immerhin ist die Leistung,in kurzer Zeit für Hillengaß einspringen zu können, recht
anerkennenswert . X.

Kurtheater Wildbad . Kindervorstellung „Rotkäppchen".
Warum soll man den Kindern nicht auch einmal Theater
spielen, und sind sie nicht gerade die dankbarsten Zahörer?
Ihr liebstes Gebiet ist ja die Märchenwelt d . h . eigentlich
ist es ihnen gleich , woher der Stoff stammt . Er braucht
nur recht romantisch und abenteuerlich zu sein, die leben¬
den Figuren müssen Typen sein, je übertriebener, desto
besser . Dann strampeln und jauchzen sie vor Freude, wenn
der schlafende Müller (Fischer-Achten) so erschreckt auf¬
schreit , wenn das tapfere Schneiderlein (Loose) die höch¬
sten Bocksprünge macht, wenn der Jäger (Beuckelmann)das größte Messer zum Bauchausschneiden nimmt und der
Wolf (März) gar auf den Hinteren Beinen geht und fürch¬
terlich brüllt. Wir müssen es ganz besonders anerkennen ,
daß die Schauspieler ihr ganzes Können in den Dienst
der Sache stellten und den Kindern nur ihr Bestes boten .
Dies fühlte man auch den weiblichen Rollen an . (Lotte
Elsner, Frau Schuchhardt ) . Mit wahrer Liebe spielten sie
Mutter und Großmutter. Und daß die Kinder das junge ,
rotbackige Rotkäppchen (Käte Hesse ) in ihr Herz schlossen
und richtige Sorge trugen, kann man verstehen, wenn
man das niedliche Ding singen und spielen hört. —
Ein voller Erfolg war ihnen beschieden , es war fast ein
„ dauernder" Beifall . So sollte die Stimmung im Thea¬
ter auch sonst sein ! Hoffentlich waren auch die Moral¬
sprüchlein des „weisen" Müllers und der guten Mutter
nicht in den Wind gesagt . Erwähnt sei auch die paffen-
de Ausstattung der Bühne, besonders der tiefe, dunkle
Wald des 2 . Bildes . Im Namen der Kinder sei allen
Darstellern für die liebevolle Hingebung herzlichster Dank
gesagt . „Wann dürfen wir wieder ins Theater ?" war
die nächste Frage der Kinder . X.



27,75 (27—28) , Hafer 21,5—22,75 (unv.) , Wicssnheu 7,50—8,50
(7—8) , Kleeheu 9— 10 '

(8,50—9) , drahtgepreßtes Stroh 4—4,75
(5—5,50), Weizenmehl 43,25—43,75 (43,50—44), Brotmehl 35,25bis 35,75 (35,50- 36) Mark.

Bremen, 5. Aug . Baumw . Middl. Univ . Stand , loko 21 .46.
Meller

Unter dem Einfluß eines Hochdrucks ist für Mittwoch und
Donnerstag vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu er¬warten.
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Wanderungen und das Wochenende unerläßlich Lhlorodont - Zahn -paste und die dazugehörige Chlorodont - Zahnbürste mit gezahntemBorstenschnitt zur Beseitigung fauliger, übelriechender Speisereste in denZahnzwi-chenräumen und zum Weibputzen der Zähne. Die gef. gefch .t ^Nloi -aNviit - Lsdildlirst « von bester Qualität , für Erwachsene1 .25 Mk. , für Kinder 70 Pf., ist in blau - weih - grüner Original -
CHIorodonipackung in allen Thlorodont-Verkaufsstsllen erhältlich.
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Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 6 . August. 4,192 G ., 4,200 B.Dt. Abl . -Anl. 50 .75.Dt. Abl. -Anl . ohne Ausl . 10.25.
Berliner Geldmarkt. 5. August. Tagesgeld 8—10 o . H ., Mo.

natsgeld 9,25—10,5 v . H ., Warenwechsel 7^75 v . H.
Privaldiskonl : 7,25 v . H . kurz und lang.
120 Millionen Mark Frostschäden im Rheinland . In der

Sitzung des Provinzialausschusses der Rheinprovinz am 2 . Augustin Düsseldorf wurde mitgeteilt, daß nach den angestellten Er¬
hebungen der durch den außergewöhnlich harten Winter ver¬
ursachte Frostschaden für die Landwirtschaft der Rhemprovinz ausüber 120 Millionen Mark zu schätzen ist . Es wurden beispiels¬weise 50 000 Hektar Weizen und 70 000 Hektar Klee und Feld¬früchte gänzlich vernichtet . Eine besondere Bedeutung kommt auchden Schäden zu , die in Sen G e m ü s e b a u b e t r i e b e n der
Rheinprovinz entstanden sind . Die Vorwinteransaaten sind in¬
folge des Frostes zu 80 bis 100 v . H . vernichtet . Sehr groß sindauch die Schäden im Weinbau , weil eine große Anzahl von
Weinstöcken vollständig erfroren ist und ersetzt werden muh . waseinen Ausfall des Ertrags für mindestens 5 bis 6 Jahre bedeutet .

Lin Inskikul für Slimaforschung wurde dieser Tage für die
Rhemproomz in Trier errichtet . Das Institut ist der Provinzial .
Lehranstalt für Weinbau , Obstbau und Landwirtschaft unterstellt.Es soll in enger Fühlungnahme mit der Praxis und mit Zweig-
stellen arbeiten , die Wettervoraussagen für bestimmte kleinere Ge¬bote übernehmen, als Frostwarnungsstelle und Beratungs - undAbwehrstelle gegen Fröste, Peronosporagefahr usw . dienen.Außerdem sollen für ganze Gegenden Versuche zu Klima -
verbesserungen angestellt werden.

Der tzapagdampfer „Thuringia ". der am 20 . Juli von Ham¬burg abgechhren ist, ist am 2 . August. 7 Uhr morgens, wohlbe¬halten in Neuyork eingetroffen. .

Slultgarler Börse, 5. August. Die Tendenz der heutigen Börsewar gegen der Vorwoche wenig verändert . Die Umsätze sind'immer noch minimal . '
Württ . Bereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.

Alutkgarler Landesprodukivenbörse, 5 . August. Die Stimmungauf dem Getreidemarkt hat sich in abgelaufener Woche etwasruhiger gestaltet. An den immer noch sehr hohen Forderungendes Auslands scheitert jede Unternehmungslust, zumal auch derKonsum noch stark versorgt ist . Das Hauptinteresse erstreckt sichaugenblicklich auf Inlandsware , worin auch kleinere Abschlüssezustande gekommen sind. Es notierten je 100 Kg . : Auslands¬weizen 29,50—32,50 (am 29 . Juli : unv.), württ . Weizen 27 bis
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MMMMm

km km . VMI
mit 4 Rad-Bremse und Ballon -Bereifung
zu Geschäfts- u. Privat-Fahrten bei billigster
Berechnung . Anmeldungen nimmt entgegen
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Schwerer Sturz beim Schauinsland -Rennen in Freiburg i. B.Bei dem am Sonntag ausgetragenen internationalen Bergrennen

»uf dem Schauinsland ist der bekannte Austro-Daimler -FahrerStuck v . Billier etwa 3 Kilometer vor dem Ziel und zwaretwa 200 Meter nach der gefährlichen sogenannten Gießhübel-Kurve (101 Meter über dem Meer ) auf gerader Strecke infolge
Reifenschadens gestürzt. Der Wagen wurde stark beschädigt . Stuckerlitt eine schwere Gehirnerschütterung, einen Nasenbeinbruch und
eine Brustquetschung, jedoch hofft man , ihn am Leben erhalten
zu können .

Tennisplätze mit Nachtbeleuchlung. Die mit der AEG . und
nunmehr auch mit der amerikanischen General Electric Company
verflochtene Osram G .m .b .H . hat eine Beleuchtungsanlage des
Ingenieurs Lingenfelser für Tennisplätze im Freien heraus¬
gebracht . Die Anlage besteht aus 9 an Masten hängenden Be¬
leuchtungskörpern, die so angeordnet sind , daß die Platzfläche und
der Luftraum , den der Ball durchfliegt , gleichmäßig beleuchtetsind , während die Lampen gegen den Blick des Spielers abge¬
schirmt sind . Die Anlage stellt sich auf 2000 Mark , die Licht¬
kosten auf 1 .75 Mark je Stunde .

Der ktstüpf um das Blaue Band . Die Londoner „Daily Mail "
schreibt, die britische Schiffahrt müsse unbedingt den Kampf umdas Blaue Band aufnehmen, um an der Spitze der Weltschiff -
fahrt zu bleiben. Die jetzige britische Regierung solle dem Bei¬
spiel Balsours folgen , die 1903 der Cunard -Linie eine Anleihe fürden Bau der Großdampfer „Lusitania " und „Mauretania " ge¬
geben habe. Die Cunard - und die Weiße Stern -Linie beabsich¬tigen, jetzt den Bau von je zwei neuen Riesendampfern, „Wind¬
hunden"

. Diese Schiffe werden sich zweifellos rentieren , denn die
reichen Amerikaner zahlen 12 bis 20 000 Mark für die Ueber -
fahrt ohne Lkrstand , wenn sie schnell und luxuriös reisen können .Im übrigen könnte die Regierung sich ja ein Pfandrecht auf die
neuen Schiffe Vorbehalten .

Die größte Luxus-RlokorZacht der Welk ist dieser Tage auf der
Krupp- Germaniawerft in Kiel auf Rechnung des aus Deutsch¬land stammenden Dollarmillionärs Julius Forstmann in
Neuyork fertiggestellt worden. Die Jacht „Orion" hat eine Wasser -
Verdrängung von 3400 Tonnen und ist mit zwei Dieselmotorenvon zusammen 3600 PS . ausgerüstet.

Ein russischer Amerikaflug. Am 5 . August soll das neue Flug -
Mg „Strana Sowjetow " in Moskau zu einem Flug nach Amerika
aufsteigen , der über Sibirien nach Nikolajewsk an der Amur¬
mündung , weiter über das Ochotskische Weer nach Petropawlowskaus der Halbinsel Kamtschatka und üb« das Beringsmeer nachder Sewardhalbinsel auf Alaska (Amerika) führen wird. DerFlug geht dann südlich an der Küste entlang nach San Franziskound über Chikago nach Neuyork. Die Strecke beträgt fast 20 000Kilometer, also die Hälfte des Erdgleichers, und sie soll mit denZwischenlandungen in 40 Tagen bewältigt werden. Das Flug¬
zeug ist mit zwei Motoren von je 600 PS . ausgerüstet. Der
erste Führer Sch esta ko w und seine zwei Begleiter sollen ver-

Vertreter gesucht
für leicht verkäuflichen Artikel (Neuheit)

für Wildbad und Umgebung
einschließlich Pforzheim.

Gute Verdienstmöglichkeit.
In Hotels , Gasthäusern und Cafös gut eingeführte Herren

erhalten Auskunft durch die Tagblattgeschäftsstelle .
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